
An Hand meßbarer Fakten, wie der Produktion 
nach Sortiment, der Pro-Kopf-Leistung, der 
Produktivität, der Ausfallzeiten, des Ausschus­
ses usw., kann jeder einzelne ständig seine 
eigenen Leistungen prüfen und sie mit denen 
der anderen Kollegen vergleichen.
Die monatliche Rechenschaftslegung ist eine 
weitere wichtige Informationsquelle. Die staat­
lichen Leiter bereiten sich darauf gründlich vor, 
um die Werktätigen umfassend mit der Lage 
vertraut zu machen und ihnen zugleich Anre­
gungen für eigene schöpferische Mitarbeit zu 
geben.

Die monatliche Berichterstattung
Die Grundorganisation des VEB Sachsenring 
gehört zu jenen Parteiorganisationen, die schon 
seit einiger Zeit nach einheitlich vorgegebenen 
Fragen an die Kreisleitung über das innerpar­
teiliche Leben und die politische Massenarbeit 
berichten.
Jeder Monatsbericht wird in der Parteileitung 
gründlich beraten. Durch mündliche Bericht­
erstattung von APO-Sekretären in dieser Lei­
tungssitzung wird er vervollständigt. Dabei 
geht es besonders darum, die sich aus der Ein­
schätzung ergebenden Aufgaben für die Grund­
organisation herauszuarbeiten. Gleichzeitig er­
halten dadurch auch die anderen anwesenden 
APO-Sekretäre Anregungen für ihre Arbeit.
Die Parteileitung ist jetzt in der Lage, sowohl 
differenziert nach den einzelnen Fertigungsbe­
reichen als auch über größere Zeitabschnitte zu 
analysieren, wie sich das Parteileben in den 
APO entwickelt und ob in den Mitgliederver­
sammlungen, entsprechend den Beschlüssen des 
VIII. Parteitages, konkrete Aufgaben beraten 
und beschlossen werden. Sie ist informiert über

die Teilnahme der Genossen an den Mitglieder­
versammlungen und am Parteilehrjahr, über 
die Initiative der Parteimitglieder und der üb­
rigen Werktätigen bei der wirksameren Gestal­
tung der politischen Massenarbeit und des 
sozialistischen Wettbewerbes sowie über Mei­
nungen zu Grundfragen der Politik der Partei 
und zu aktuell politischen Ereignissen.

Großes Augenmerk widmet die Parteileitung 
auch der Auswertung der Vorschläge, Hinweise 
und Kritiken.
In den Anleitungen der APO-Sektretäre und 
Parteigruppenorganisatoren sowie in anderen 
Beratungen werden die verallgemeinerten Er­
gebnisse ausgewertet. Dabei werden die guten 
Erfahrungen erläutert und das Zurückbleiben 
einzelner kritisch analysiert. Das führt zu einer 
allgemeinen Verbesserung der gesamten Partei­
arbeit.
Anfänglich befürchteten einige APO-Sekretäre, 
daß diese Form der Berichterstattung mit einem 
erheblich höheren Arbeitsaufwand verbunden 
sei. Jetzt, da die APO-Leitungen spüren, daß 
die geforderten Angaben auch für sie selbst 
notwendige Informationen enthalten, hat sich 
das geändert.
Natürlich wird mit dieser Berichterstattung 
nicht der gesamte Informationsbedarf der Par­
teileitung befriedigt. Es müssen alle bewährten 
Formen der Informationsgewinnung noch bes­
ser genutzt und ständig vervollkommnet wer­
den. Vor allem darf, wie die Genossen der Par­
teileitung des VEB Sachsenring zum Ausdruck 
brachten, dadurch nicht die Berichterstattung 
über Argumente zu politischen Ereignissen und 
über besondere Vorkommnisse vernachlässigt 
werden.

Dr. K a r l  G e r b e r / D i e t e r  A r n d t

I  N F O R M A T I O W

Regelmäßiger
Erfahrungs­
austausch
Eine gute Zusammenarbeit zwi­
schen Wohnbezirksausschuß und 
Abgeordneten gibt es im Leip­
ziger Wohnbezirk 40/42. Stadt­
verordneter Genosse Werner Ar­
nold nimmt meistens an den Be­

ratungen des WBA teil. Unmit­
telbar zuvor sind seine Sprech­
stunden für die Bevölkerung.
Um insgesamt die Arbeit der 
Wohnbezirksausschüsse zu ver­
bessern, organisiert der Stadt­
bezirksausschuß der Nationalen 
Front Erfahrungsaustausche. Im 
August fanden bereits mehrere 
statt. Auf der Tagesordnung 
stand die Zusammenarbeit der 
Ausschüsse mit den Volksver­
tretungen. Derartige Erfahrungs­
austausche sollen künftig regel­
mäßig durchgeführt werden.

(NW)

Sozialistische
Kollektive
studieren
Alle Mitglieder der sozialistischen 
Kollektive des Leipziger Stra­
ßenbahn-Betriebshofes „Deutsch- 
Sowjetische Freundschaft“ neh­
men am Parteilehrjahr 1971/72 
teil. Eine entsprechende Ver­
pflichtung hatten sie nach der 
ersten Auswertung der Partei­
tagsmaterialien abgegeben. (NW)
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